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Ablesung und Montageprozesse im Smart Metering 

Synergien schaffen  
zwischen Alt und Neu  
Smart Metering stellt Messstellenbetreiber/Messdienstleister vor  
die Aufgabe, neue Auslesetechnologien einzuführen – und parallel  
die traditionellen mobilen Ablesetechniken weiter anzuwenden.  Mit 
einer offenen IT-Komponente wie Argos können beide Ablesewelten 
aus einer Systemlösung bedient werden. Die Software ermittelt nicht 
nur Verbrauchsdaten, sondern unterstützt auch die wirtschaftli che  
Inbetriebnahme und Instandhaltung der Messtechnik. 

schen der alten und der neuen Welt der 
Ablesung zu schlagen. 

Offenes und flexibles  
System erforderlich 

Was die Funktionsausprägung der 
neuen Technologien und das Ausgestal-
ten der neuen Prozesse anbelangt, lässt 
der Gesetzgeber viele Fragen unbeant-
wortet. Maximale Flexibilität ist also ge-
fordert, wenn die heute angeschaffte 
Smart-Metering-Lösung den Regeln und 
Techniken von morgen genügen soll. 

Gerade die Software für Smart Mete-
ring muss offen sein. Sie muss neue 
Messtechnologien integrieren können, 
die sich zukünftig im Markt durchset-
zen. Sie muss die wachsende Zahl an 
Messdaten performant bearbeiten. Und 
sie muss ausbaufähig sein für neue Ge-
schäftsmodelle in Messstellenbetrieb 
und Messdienstleistung. Ein derart uni-
verselles Werkzeug bietet die Bitt-
ner+Krull GmbH, München, mit Argos. 
Unter anderem übernimmt das offene, 
mandantenfähige und datenbankbasier-
te System bereits heute die Aufgabe ei-
ner „Datendrehscheibe“ für das Erfas-
sen, Bearbeiten und Bereitstellen von 
Verbrauchsdaten. 

Smart Metering verändert den Ge-
schäftsprozess Abrechnung. Ab 
2010 gelten zunächst für Gas und 

Strom in Neubauten die Regelungen der 
EU und des deutschen Gesetzgebers. Sie 
fordern mehr Kostentransparenz für 
Haushaltskunden und sollen diese 
gleichzeitig zum effizienteren Umgang 
mit Energie motivieren. Die „Werkzeuge“ 
für die Umsetzung dieser Vorgaben be-
reitzustellen ist die Aufgabe der Mess-
stellenbetreiber/Messdienstleister. Dazu 
gehört eine zeitnahe, zum Beispiel mo-
natliche Rechnungsstellung, was den 
Aufwand für Ablesung und Abrechnung 
steigert. Zeit- und lastvariable Tarife 
sind ein wichtiger Hebel für mehr Ener-
gieeffizienz. Sie setzen gemessene Last-
gänge voraus, bei Strom zum Beispiel 
auf Basis von Viertelstundenwerten, er-
höhen aber den Prozessaufwand weiter. 
Smart Meter in Verbindung mit Tech-
nologien zur Fernauslesung ermögli-
chen kurzzyklische Auslesungen. Wirt-
schaftliche Überlegungen sprechen al-
lerdings dafür, dass die neuen Ablese-
prozesse wohl schrittweise über einen 
längeren Zeitraum eingeführt werden – 
unter Beibehalten der traditionellen Ver-
fahren. Viele Messstellenbetreiber ste-
hen damit vor der Situation, kosten-
günstig und effektiv eine Brücke zwi-

Universelles Ablesemanagement 

Argos unterstützt seit vielen Jahren 
die traditionellen Ablesearten für alle 
Medien: die manuelle Messdatenerfas-
sung durch Ableser, die mobile Funkaus-
lesung, die Kundenselbstablesung und 
die Fernauslesung von Sondervertrags-
kunden. Für die Erfassung von Smart-
Meter-Messdaten entwickelte Bitt-
ner+Krull Argos AMM (Advanced Mete-
ring Management). Der Baustein be-
herrscht alle gängigen Arten der Fern-
auslesung im Rahmen von Smart Mete-
ring: ob Push- oder Pull-Prinzip, Daten-
bereitstellung via MUC (Multi Utility 
Concentrator) oder MAS (Metering Ap-
plication Server) oder direkten Zugriff 
auf einen IP-fähigen Zähler. Auch Mess-
daten aus proprietären Konzentratoren 
können automatisiert eingelesen wer-
den. Als Übertragungstechnologien 
kommen RS485, RS232, M-Bus (Draht 
und Funk), DSL, Internet, GSM, Powerli-
ne oder ISDN-Anschlüsse für Messstel-
len zum Einsatz, die sich nicht über Po-
werline oder Funk anbinden lassen. Die 
ermittelten Messdaten werden als Zeit-
reihen in der Argos-Datenbank abgelegt. 
Add-ons auf SAP-Basis sorgen für eine 
automatisierte Verbuchung der Mess-
daten im Abrechnungssystem. 

Da die Lösung mandantenfähig ist 
und diverse Exportformate (MScons/Edi-
fact, CSV, SAP Bapi u.a.) unterstützt, 
können die Messdaten für alle Markt-
partner zur Verfügung gestellt werden. 
Auch an die Datenbereitstellung via In-
ternet ist gedacht: Portallösungen zum 
Beispiel können über Soap-Strukturen 
(Simple Object Access Protocol) mit 
Messdaten beliefert werden. 

 

In der Übergangsphase sind Smart-Mete-
ring-Lösungen gefragt, die parallel die alte 
und neue Verbrauchsdatenerfassung be-
herrschen und das kostenoptimale Umrüs-
ten der Messstellen unterstützen. 
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Internet als Kanal  
zum Kunden nutzen 

Vieles spricht dafür, dass Smart Mete-
ring die Kommunikation zwischen Ver-
sorger und Haushaltskunde intensivie-
ren wird. Attraktive neue Tarifmodelle 
setzen häufig voraus, dass der Kunde je-
derzeit über seinen Verbrauch im Bilde 
ist. Argos AMM stellt deshalb ein inter-
netbasiertes Kundenportal bereit. Kon-
sumenten können dort Analysen und 
Vergleiche durchführen. Trends im Ver-
brauchsverhalten werden so offensicht-
lich, eine Motivation zum Energiesparen. 

Im Internet können auch die Rech-
nung hinterlegt und ein Tarifsimulator 
genutzt werden. Im Rahmen des Um-
zugsservices lassen sich An- und Abmel-
dungen vornehmen. Individuell einstell-
bare „Widgets“, beispielsweise mit Wet-
terberichten oder Nachrichten, sorgen 
für weiteren Nutzen und schaffen zu-
sätzliche Anreize zum täglichen Blick 
ins Portal. 

Die intensive Verwendung von Mess-
daten im Smart Metering setzt eine ho-
he Verfügbarkeit der Messanlagen vo-
raus. Störungen müssen schnell identifi-

 

Argos AMM unterstützt Smart-Metering-
Prozesse in verschiedenen Umgebungen 
und harmoniert mit der Argos-Lösung für 
das traditionelle Ermitteln der Messdaten. 
So können alte und neue Ableseprozesse 
aus einer Software heraus bedient werden.

ziert und behoben werden. Bittner+Krull 
sorgt deshalb für ein enges Zusammen-
spiel zwischen der Smart-Metering-Lö-
sung Argos AMM und dem Baustein für 
mobiles Workforce Management Argos 
WFM. Er bietet eine effektive Auftrags- 
und Mitarbeiterdisposition und gestaltet 
nicht nur Instandhaltung und Turnus-
wechsel, sondern bereits den Roll-out 
der Smart Meter effektiv und zeitopti-
miert. 

Smart Metering im Mietmodell 

Für Anwender, die zunächst nur weni-
ge Smart Meter einsetzen, ist das Miet-
modell gedacht: Bittner+Krull betreibt 

Messstellenbetreiber / Messdienstleister Kunden

¥ RS 485
¥ RS 232
¥ M-Bus
¥ PLC etc.

¥ DSL
¥ GPRS
¥ LAN

¥ DSL
¥ LAN

AMM: Advanced Metering Management   MUC: Multi Utility Concentrator   MAS: Metering Application Server

¥ RS 485
¥ RS 232
¥ M-Bus
¥ PLC etc.

¥ DSL
¥ GPRS
¥ LAN

¥ DSL
¥ LAN

AMM 

Kundenportal

Call Center

Abrechnung

Netzbetrieb

Andere 
Marktteilnehmer

Konzentratoren
MUC/MAS

ZŠhler aller Medien

Argos AMM auf eigenen Hosts und er-
möglicht den Nutzern den Zugriff auf 
ihre Daten. Die Kosten der Hosting-Lö-
sung werden berechnet aus der Anzahl 
der Zählpunkte und der Ablesefrequenz. 
  Ingo Bittner, 
  Bittner+Krull Softwaresysteme GmbH, München 
i  www.bittner-krull.de 
 


